
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Feuchtwiese ca. 150 bis 400 m nördlich Mörkerhorst

Versumpfungsmoor am Rande des Kl. Haffs

Land am Kleinen Haff

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Ostvorpommern

Gemeinde / Stadt

Bugewitz

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V
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Anschluß in TK
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1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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BR

NP

Wald-Totalreservat

FFH-Geb.

FiB

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

RG F

55

DG F

54

Vegetationseinheiten
Kohldistel-Feuchtwiese, Rasenschmielen-Feuchtwiese

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

konsequente extensive Nutzung

keine Gefährdung X

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

12561

Südlich des Kleinen Haffs befindet sich ein umfangreiches Versumpfungsmoor, welches intensiv entwässert wird. Daher haben sich nur noch 
wenige Reste artenreicherer Feuchtwiesen erhalten. Eine solche Wiese befindet sich wnig nördlich der Mörkerhorst. Sie ist zum Teil 
stauwasserbeeinflußt, wird an drei Seiten durch Gräben begrenzt und relativ intensiv genutzt. 

Die entwässerten Niedermoortorfe zeigen deutlich Vererdungserscheinngen.

Die Kohldistelwiese ist nicht sehr typisch ausgebildet und befindet sich daher an der Grenze der Schutzwürdigkeit. Auf Grund der 
Artenzusammensetzung ist sie den Rohrglanzgras- und Rasenschmielen-Feuchtwiese ähnlich. Die Ausweisung als geschützter Biotop 
erfolgte insbesondere wegen des hohen Seggenanteils, insbesondere von Carex distischa sowie einiger weiterer Riedarten (z. B. Ranunculus 
flammula). Vereinzelt treten auch Störungszeiger wie Cardaminopsis arenosa auf. 
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

intensiv
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aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Agrostis stolonifera Carex disticha Holcus lanatus Phalaris arundinacea
Poa palustris Ranunculus repens

Alopecurus pratensis Arrhenatherum elatius Cardaminopsis arenosa Carex acutiformis
Deschampsia cespitosa Elytrigia repens Festuca pratensis Festuca rubra
Juncus effusus Plantago lanceolata Poa pratensis Potentilla anserina
Ranunculus flammula Rumex acetosa

Carduus crispus Carex riparia Cerastium holosteoides Cirsium oleraceum
Cirsium palustre Epilobium parviflorum Festuca arundinacea Inula britannica
Linaria vulgaris Lythrum salicaria Polygonum amphibium Rumex crispus
Stellaria graminea Symphytum officinale Urtica dioica


